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n Von Gunter Wiedemann

VS-Villingen. Torwart-Hau-
degen Christian Mendes, nun 
52 Jahre „alt“, Drion Panxhaj, 
Daniel Niedermann, Volkan 
Bak, Dominik Emminger, Jonas 
Zimmermann, Abdoulie 
Mboob  oder Leon Schmid – der 
Kader erinnert schwer an den 
FC 08 Villingen. 

Genau auf diesen könnte 
Singen im Halbfinale oder im 
Finale des SBFV-Pokals treffen. 
„Das wäre der Wahnsinn. Zu-
nächst steht aber die extrem 
schwere Aufgabe beim  SV 
Oberachern an“, schiebt Ali 
Günes dem etablierten Oberli-
gisten klar die Favoritenrolle 
zu, wenn es am Samstag (14.30 
Uhr) an der Waldstraße 3 in 
Achern zum Viertelfinalduell  
kommt.

Der Erfolgsschlüssel

Pokal – da war doch was! In der 
vergangenen Saison gab es das 
Duell gegen den SV Oberachern 
schon einmal. Damals führte 
der Außenseiter im Achtelfina-
le bis tief in die Nachspielzeit 
mit 2:1, bevor der Oberligist 
doch noch die Verlängerung er-
zwang und am Ende mit 5:2 
nach der Extratime siegte. 

Schon  an der Trainerbande: 
Ali Günes. „Ich bin nun seit 1,5 
Jahren Coach, war zuvor oft Zu-
schauer hier“, stellt der Ex-Pro-
fi den „familiären Flair“ beim 
Überraschungstabellendritten 
der südbadischen Verbandsliga 
heraus. „Auch deshalb kom-
men die Spieler zu uns“, kennt 

„Dabei war vor der Saison 
der Klassenerhalt das Ziel. Da-
ran ändert sich nichts. Wir 
schauen einfach von Spiel zu 
Spiel. Sollte es am Ende rei-
chen, dann wäre dies eine Sen-
sation.“

Die Belohnung

Klar ist aber auch, dass der Ver-
ein – vor allem  die Infrastruk-
tur und das Umfeld –  mit den 
großen Erfolgen mitwachsen 
muss. „Das ist nicht einfach“, 
weiß Ali Günes, dass er Umgang 
mit dem Erfolg nicht immer 
einfach ist. „Wir werden die 
Fehler, die der FC 08 nach dem 
Regionalliga-Aufstieg gemacht 
hat, nicht machen. Wir werden 
also, sollten wir es echt in die 

Oberliga schaffen, den Kader 
weitestgehend halten. Die 
Spieler sollen für ihre Leistun-
gen auch belohnt werden“, sagt 
Günes, der von Villingen aus 
den Weg zum SC Freiburg und 
in das Profitum fand.

Mustafa Gürbüz

Nun also will der ehemalige 
türkische Meister und Pokal-
sieger mit dem Türk. SV Singen 
die Pokalrevanche gegen den 
SV Oberachern. Mithelfen soll 
dabei auch Co-Trainer Mustafa 
Gürbüz, der in der Winterpause 
von den Villinger A-Junioren 
(Oberliga) zum Verbandsligis-
ten wechselte. 

„Das ist ein Verein mit einer 
realistischen Denkweise, Sin-
gen hat eine Vision“, möchte 
Gürbüz mithelfen, dass der 
Türk. SV seine Ziele erreicht.

Der andere Ex-Nullachter

Christian Mendes,   Drion Panx-
haj, Daniel Niedermann, Vol-
kan Bak, Dominik Emminger, 
Jonas Zimmermann, Abdoulie 
Mboob und  Leon Schmid  – da-
zu die Trainer Ali Günes und 
Mustafa Gürbüz. Mit geballter 
08-(Ex-)Power will Singen wei-
ter durchstarten.  

Doch ausgerechnet ein an-
derer Ex-Nullachter könnte an 
diesem Samstag dafür sorgen, 
dass der Traum von Günes und 
Co. von einem Pokal-Duell mit 
den Ex-Kollegen vom Frie-
dengrund  platzt. Flavio Vogt 
wechselte im Winter zum zwei-
maligen SBFV-Pokalsieger aus 
Oberachern.

der ehemalige Sportclub-An-
greifer  auch die Stimmen, die 
vom „gekauften“ Erfolg spre-
chen. „Das ist Unsinn. Bei uns 
kicken  Spieler auch fürs Ben-
zingeld“,  sieht der 46-Jährige 
viel mehr den großen Zusam-
menhalt als wichtigsten Er-
folgsfaktor an. „Und natürlich 
haben wir auch tolle Sponso-
ren.“ 

Der Feinschliff

Ohne diese geht es im Fußball 
nicht. Das war selbst so, als der 
Türk SV Singen noch vor   vier  
Jahren in der Bezirksliga  Bo-
densee sein Können zeigte.  Ra-
sant ging es nach oben. „Ich ha-

be das Potenzial der Spieler und 
des Clubs gesehen“, kümmerte 
sich   Ali Günes  ab Sommer 2023  
vor allem um den taktischen 
Feinschliff der Spieler. 

„Das hat das Team enorm 
weitergebracht“, ist der Ex-
Spieler der türkischen Groß-
clubs Fenerbahce und Besiktas 
dennoch überrascht, dass sein 
Team als Tabellendritter, nur 
Linx und Denzlingen liegen vor 
dem Türk SV,  noch realistische 
Chancen auf den Sprung in die 
Oberliga hat. 

„Die Spieler sollen für 
ihre Leistungen auch 
belohnt werden.“

Ali Günes, Trainer der SV 
Türk. Singen

 Ex-Profi Ali Günes bestritt auch 
39 Spiele im Trikot des FC 08 Vil-
lingen. Foto: Eibner/Fudisch 

Freuen sich (von links): Viktoria Hall, Joseline Leovey, Chiara Marz, 
Sofija Nikitin, Nele Broda, Pauline Guhl, Aliyah Nezel und Polina 
Gottfried. Foto: Meckes

LANDESLIGA MÄNNER
An diesem   Samstag  steht für 
die SG Hornberg/Lauterbach/
Triberg ein echtes Schlüssel-
spiel im Kampf um den Klas-
senerhalt an. Ab  19.30 Uhr trifft 
das Team in der Sporthalle 
Gaggenau auf die Murgal Pan-
thers. Es ist das Duell des 
Zwölften gegen den 14. – ein 
Spiel, in dem es für beide 
Mannschaften um wichtige 
„Big Points“  geht. Die SG HLT 
konnte das Hinspiel für sich 
entscheiden.   Trainer Martin 
Burkert musste aber unter der 
Woche auf mehrere Spieler ver-
zichten, da Krankheit und Ver-
letzungen den Kader stark aus-
dünnten.   Die Gastgeber werden 
mit voller Entschlossenheit 
auftreten, denn für sie geht es 
darum, den Anschluss an die 
Nicht-Abstiegsplätze nicht zu 
verlieren. Die SG HLT weiß, 
dass ein harter Kampf bevor-
steht, will sich aber nicht ver-
stecken. Die Landesliga-Partie 
verspricht Spannung bis zur 
letzten Minute. pm

 HLT hat gute 
Erinnerungen  

FUTSAL-VERBANDSLIGA
In der Staudinger-Halle in Frei-
burg  fanden die   Finals der 
SBFV-Futsal-Verbandsliga-
Saison 2024/25 statt.   Der Lör-
rach United FC  wurde am Ende   
Futsal-Verbandsliga-Meister.   
Im Finale  erwischte Lörrach  
einen Blitzstart gegen Frei-
burg-St. Georgen  und ging be-
reits in der ersten Spielminute 
in Führung.  Am Ende hieß es  
12:4 für den neuen Meister. pm

  Lörrach holt 
Futsal-Titel

Böblingen. Beim 25. SWBB-
Murkenbachpokal hat Davide 
Petrella vom SSC Schwennin-
gen nach einer etwas längeren, 
krankheitsbedingten Pause 

wieder Wettkampfluft ge-
schnuppert  und sich insgesamt 
fünf erste, zwei zweite Plätze 
sowie zwei   persönliche Best-
zeiten  gesichert. 

Über 100  Meter Brust setzte 
er sich  in 1:10,83 Minuten und 
über 50 Meter in 32,51 Sekun-
den durch.  Die Bestzeiten stell-
te Petrella über 50 Meter 

Schmetterling und Rücken in 
28,51 Sekunden und 31,41 Se-
kunden auf. Auch  über die 100 
und 200 Meter Lagen ließ er die 
Konkurrenz hinter sich und ge-
wann die Mehrkampf-Wertung. 

  „Jetzt gilt es,  die Trainings-
intensität wieder hochzu-
schrauben und gesund zu blei-
ben“, so der 17-Jährige. dp

Davide Petrella räumt ab
Der SSC-Schwimmer 
gibt in Böblingen ein 
starkes Comeback.

Erfolgreich nach Wettkampf-
pause: Davide Petrella Foto: Petrella

VS-Schwenningen.   Nach vier   
Pflichtübungen belegt nun im 
Jahrgang 2013 Pauline Guhl 
Rang 27. Polina Gottfried und 

Joseline Leovey sind  in der 
Rangliste auf den   Plätzen 31 
und 32  zu finden.

Bei den etwas älteren 
Schwimmerinnen war der SSC 
mit fünf Aktiven am Start.  Im 
Jahrgang 2012 kam Nele Broda 
auf einen guten 24. Platz. Vik-
toria Hall und Sofija Nikitin be-
legten die  Ränge 28 und 29. Im   
Jahrgang 2012  freute sich  Ali-
yah Nezel  über  den 19 Platz. 
Chiara Merz belegt Rang 22. 

Weit vorne dabei
Die Talente des SSC 
Schwenningen 
überzeugten beim 
Pflichtranglistenturnier 
des Deutschen 
Schwimm-Verbandes.

Donaueschingen .  Ein Hauch 
von Bundesliga weht  an diesem 
Sonntag auf dem Sportgelände 
des SSC Donaueschingen. Ab 
12 Uhr trifft die U13 des SC 
Freiburg in einem Vorberei-
tungsspiel auf den FV Ravens-
burg.  Die C-Junioren und die B-
Junioren der Donaueschinger 
haben am Samstag jeweils 
Testspiele ab  13 Uhr. pm

Sportclub
beim SSC

Hatten in der Vorbereitung Spaß: Veysel Kayantas,Can Güzeldal, Luca Cantarella, Christian Mendes, Emir Ali Erdemlig, Drion Panxhaj (hin-
ten von links), Süleyman Karacan,  Volkan Bak und Redon Ismajli (vorne). Foto: Günes 

Benzingeld, Pokal, Oberliga?
08-Filiale,    Krösus,  Legionäre?  Über den sportlichen Durchstarter Türk. SV Singen  wird viel 

diskutiert.  Die Oberliga lockt, im SBFV-Pokal-Halbfinale (oder Finale) könnten die aktuellen 
Nullachter warten. Wir haben mit Erfolgscoach Ali Günes gesprochen – auch ein Ex-Villinger.

n Von Michael Bundesmann

 REGIONALLIGA
Der FC 08 hat eine neue Num-
mer 1. Vor dem Regionalliga-
Restart am Sonntag (14 Uhr) in 
Mainz ist die Entscheidung ge-

fallen. Winter-Neuzugang Ma-
rius Kaiser (Er kam vom FC 
Winterthur) hat sich knapp 
gegen Kevin Ehmann durchge-
setzt.  08-Trainer Adam Ada-
mos teilte dies seinen zwei Tor-
hütern am Donnerstag nach 
dem Training mit. 

Der Villinger Coach begrün-
det seine Entscheidung:  „Ma-
rius und Kevin hatten in den 
zurückliegenden Vorberei-
tungsspielen ihre Einsatzzei-
ten. Marius zeichnet sich mit 
seiner guten Präsenz im Straf-
raum aus und überzeugt auch 
als mitspielender Torhüter. Die 
Entscheidung war nicht ein-
fach.“

Neben den bekannten Aus-
fällen für den Sonntag von 
Marcel Sökler (gesperrt), Admir 
Osmicic (krank) und Leon Alb-
recht (muskuläre Probleme)  
wird auch Jonas Brändle (Erkäl-
tung) in Mainz nicht antreten 
können. 

Marius Kaiser ist
die neue Nummer 1
Beim FC 08 ist kurz vor 
dem Spiel in Mainz am 
Sonntag (14 Uhr, wir 
streamen live) die 
Entscheidung gefallen. 

Marius Kaiser hat das interne 
Duell im Villinger Tor knapp für 
sich entschieden. Foto: Eibner 


